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Kriegeriſche Gtimmung in Bulgarien
Sofia 17 September Aller Kreiſe hat ſich eine lebhafte Bewegung bemächtigt die an die Septembertage von 1912 vor der Mobili

ſierung erinnert Alle Geſpräche drehen ſich um die Möglichkeiten der bulgariſchen Politik Die Geſchäfte ſind von Käufern die ſich mit Gamaſchen
Soldatenſtiefeln Strümpfen Feldjacken Flanellwaren Feldbeſtecken uſw verſehen gefüllt Vom Kommen des Krieges ſpricht man als einer
ſicheren Sache wie von dem Eintritt des Winters Jnzwiſchen iſt das diplomatiſche Spiel noch nicht beendet Man erwartet neue Schritte der
Entente Serbien verzichtet nicht auf direkte Verhandlungen mit Bulgarien die jedoch von der bulgariſchen Regierung immer abgelehnt werden
Die Frage der Beſetzung des von der Türkei abgetretenen Gebietes wird lebhaft erörtert man erwartet hierüber eine amtliche Erklärung B J a

Zur Vertagung der Duma
Stockholm 17 September Nachdem die Ab

geordneten des parlamentariſchen Blocks ihre Vertreter

ins Hauptquartier des Zaren entſandt hatten um ihn
über die Stimmung im Lande aufzuklären fand auch auf
der JelaginJnſel ein fünfſtündiger Miniſterrat ſtatt
nach deſſen Beendigung Goremykin ebenfalls ins Haupt

quartier abreiſte Der Miniſterrat diskutierte die
Frage ob die Regierung ſich vor der Duma beugen ſolle

Es traten ſchwere Meinungsverſchiedenheiten hervor
Goremykin und Schachowskoy befürworteten die runde

Ablehnung ſämtlicher Blockforderungen ſofortige Ver

tagung von Duma und Reichsrat und ſofortige Er

klärung des außerordentlichen Notſtandes nach S 87 der

Verfaſſung der der Regierung diktatoriſche Befugniſſe
einräumt Ferner wurde geltend gemacht die Duma

Der Zar empfing im Hauptquartier zunächſt Goremykin

darauf die Blockvertretung dann nochmals Goremykin
Der Entſchluß des Zaren zur Vertagung der Duma iſt

reden beunruhigten das Volk indem ſie abſichtlich alle für Rußlands Zukunft außerordentlich ſchwerwiegend

Mängel unterſtrichen die ſich in dem einen oder anderen

Reſſort herausgeſtellt hätten Ein neues Miniſterium
müſſe ſofort zuſammentreten damit am 20 September
bei Eröffnung des Moskauer Semſtwos und der Städte

tagung die Lage geſichert ſei Die andere Partei kün
digte für den Fall der Dumaentlaſſung ihren Austritt
aus dem Miniſterium an weil die Erregung des ruſſi
ſchen Volkes dadurch gefahrdrohend geſteigert würde

Man nimmt an daß jetzt eine rückſichtsloſe Reaktion
einſetzt die bei unglücklichen Kriegsereigniſſen eine

Exploſion heraufbeſchwören kann Lok
Der Sieg der ruſſiſchen Bureaukratie

Rotterdam 17 September Die Daily Mail
meldet aus Petersburg Die Vertagung der Duma be
deute den Sieg der Bureaukratie über die Volksver

tretung Faſt die ganze Preſſe und dreiviertel der
Duma hatten ſich gegen die Vertagung erklärt Die
Rjetſch erklärt daß alle Blätter die nicht von der

Regierung bezahlt werden die Maßnahme als eine
nationale Kataſtrophe anſehen Nowoje Wremja er
klärt Goremykin ſei an die Ueberlieferungen einer
üblichen Vergangenheit feſtgekettet und zu alt um das
Land in ſchweren Zeiten zu regieren indeſſen dürfte der

Miniſterpräſident bleiben Berl Tgbl

Die ruſſiſche Offenſive in Oſtgalizien
K und K Kriegspreſſequartier 17 September Während die öſterreichiſchungariſchen Truppen Dubno genommen haben verſuchten

die Ruſſen in der Gegend von Tarnopel wo ſie noch über eine Bahnlinie verfügen wiederholt Gegenſtöße Dieſe Offenſive iſt wahrſcheinlich
als Demonſtration dem naheliegenden Rumänien gegenüber zu betrachten und die großen Menſchenopfer deuten auch daraufhin daß man die
Kommandoübernahme des Zaren abſolut mit einem Erfolg einzuleiten wünſchte und ungern den letzten Zipfel Galiziens räumen will um wenig
ſtens noch die Jlluſion aufrecht zu erhalten daß der Krieg auf Feindesboden geführt wird Aber trotz aller Anſtrengungen und Opfer ſcheitern
alle ruſſiſchen Angriffe Munition ſcheint bei den Ruſſen reichlich vorhanden zu ſein jedenfalls wird damit verſchwendet
die Ruſſen bei Sonnenaufgang an und zwar in 10 Staffeln aufeinander

Jn dem Etappenbereich der Armee Böhm Ermolli iſt die ganze Ernte mit 17000 ruſſiſchen Gefangenen die ſehr brav gearbeitet haben
eingebracht worden
gekehrt ſind erhalten ſofort Baumaterial
und Zimmern und machen auf dieſe Weiſe einigermaßen wieder gut was ſie einige Wochen vorher ſelbſt zerſtört haben

Heſtätigung des Ookumentenn

Rebſtuhls

London 17 September Der Unterſtaatsſekretär
im Auswärtigen Amte Lord Robert Cecil ſagte im
Unterhauſe es ſei richtig daß gewiſſe Dokumente der
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft in
Waſhington in den Beſitz der britiſchen Regierung ge
kommen ſeien alle ſollten veröffentlicht werden

Lord Cecil beſtätigt alſo ſelbſt die Berechtigung der
Beſchwerde Bernſtorffs über die Dr Dumba geſtohlenen
amtlichen Briefe und Dokumente Ja man könnte faſt
ſagen er brüſte ſich mit dieſem wohlgelungenen
Streich der die Mittel der britiſchen Politik von neuem
charakteriſiert Staatsſekretär Lanſing in Waſhington
der die Sache entrüſtet dem Juſtizdepartement über
geben will wird die Spur der Diebe nun um ſo leichter
finden können B Z a

Der türkiſch hulgariſche Vertrag

Budapeſt 17 September Peſti Hirlap meldet
Der König von Bulgarien wird am 19 September dem
Tage der Uebergabe des türkiſchen Gebietes eine be
deutſame Rede halten Der Sitz der Verwaltung des
neuen Gebietes wird Karagatſch ſein das Neu Adria
nopel heißen ſoll Lok Anz

Verbot franzöſiſcher Kommentare zur

Lage in Rußland

Genf 17 September Eine Zirkularverfügung
der franzöſiſchen Regierung an die Zenſurämter der
Präfekturen verbietet der franzöſiſchen Preſſe bis auf
weiteres die Beſprechung der innerruſſiſchen Vorgänge
auch nicht militäriſchen Charakters Magdeb Ztg
Englands Wilkür verletzt öchwedens Würde

Stockholm September Die Zeitung Dagen
ſchlägt in einem Leitartikel vor zum Schutz gegen die
engliſche Willkür zur See alle ſchwediſchen Schiffe ge
leiten zu laſſen da der jetzige Zuſtand daß England
ſämtliche neutralen Amerikaſchiffe in engliſche Häfen
ſchleppe wo ſie monatelang liegen müßten unerträglich
und mit der Würde Schwedens unvereinbar ſei Schwe
den erſtrebe ein gemeinſames Auftreten der drei nordi
ſchen Reiche die in gleicher Weiſe von der Willkür
Englands zur See betroffen würden Ein gemeinſames
Auftreten ſei insbeſondere auch in der Frage der Schad
loshaltung nach dem Kriege notwendig B Z a

Die Wahrheit ihnen unbequem

W T Rom 17 September Jdea Nationale
warnt in einer Korreſpondenz aus Neapel vor den
Giolittiniſten Man müſſe befürchten daß dieſes
Parteigängertum bei der bevorſtehenden Rede Barzilas

Die Dörfer erſtehen aufs neue
17 Muſterpflüge wurden in Budapeſt eingekauft während Berge von Stroh anwachſen

Die ruſſiſchen Gefangenen ſind fleißig wie die Ameiſen beim Mauern

in Neapel einen Gegenſtreich ſpielen werde Die J

Meiſtens greifen

Die Einwohner die wieder zurück

Berl Tgbl

tiker in Neapel hielten immerfort noch Der Bericht des Großen Hauptquartier
ab in denen ſie denMittelmächte proklam
langſamen Fortſchritte des italieniſchen
Heeres die ungeheuren Verluſte die
Tätigkeit der Flotte und das Elend unterder Bevölkerung feſtſtellten Notleidende ſeien übergangen worden wodurch große Un
zufriedenheit im niederen Volke entſtanden ſei Jn
Rom ſei Salandra zu ſeiner Rede vom Bürgermeiſter
auf das Kapitol geladen worden während in Neapel
der Bürgermeiſter für Barzilais Empfang ſich habe ver
treten laſſen Der Bürgermeiſter denke in ſeinem Her
zen möge dieſer demokratiſche Miniſter
gehen zugleich mit dem Kriege den uns die
aufgezwungen haben

Der Nabel der Welt

Rom 17 September Giornale
Jtalia bringt einen Artikel Der Nabel der Welt

in dem die Entente ermahnt wird das Umwerben der
Balkanvölker bleiben zu laſſen Jtalien ſei
Hauptangelpunkt des europäiſchen Welt
krieges Wenn heute Jtalien aus dem
Weltkriege aus ſcheiden würde ſo wäre
die Entente ruiniert und die Zentralmächte wären Sieger Jtaliens Volk ſei das
erſte Volk unter den Ententemächten es müſſe daher
Opfer bringen damit es nicht gemeinſam mit ſeinen
Freunden untergehe
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Großes Hauptquartier 17 Sept

Jn der Champagne wurde den Franzoſen nordweſt
lich von Perthes durch einen Handgranatenangriff ein
Grabenſtück der vorderen Stellung entriſſen Ein
Gegenangriff wurde abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Südlich von Dünaburg wurde die Straße Widſy
Goduziſchki Komai erreicht Widſy wurde heute früh
nach heftigem Häuſerkampfe genommen

Nordweſtlich nördlich und nordöſtlich
wird unſer Angriff fortgeſetzt

Die Lage von Olita Grodno iſt im weſentlichen un
verändert Die Szezara wurde bei dem gleichnamigen
Orte überſchritten

Auch bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern erzwangen unſere
Truppen an mehreren Stellen den Szezara Uebergang

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Die Sumpfgebiete nördlich von Pinsk wurden
vom Feinde geſäubert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Von den deutſchen Truppen nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
Widſy liegt 50 Kilometer ſüdlich von Dünaburg und

faſt 30 Kilometer jenſeits der Bahn Wilna Dünaburg

von Wilna

Nnzeiger
Provinz Sachſen
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Bothas Triumphzugin holländiſchem Liüchre

Prof H D Jafrikaniſches Recht an enſte in C rdingarius für ſüd
er Univerſität Am ſterdam ver

öffentlicht im Algemen Hande l8blad einen leidenſchaft
lichen Angriff gegen Botha und die engliſche Politik

die dieſen Siege eszug zur Folge hatte Dieſe Aus
führungen eine holländiſchen Univerſitätsprofeſſorsverdienen umſo mehr Beach u ing r Bodenſtein all
gemein als einer der J dlichſter und geachtetſtenKenner der Verhält iſſe nlt wie ſie ſich in den letzten
20 Jahren durch hollä idi ſche engliſche und deutſche Ein

entwickelten

Auguſt vorigen Jahres ging Ger
ohne Zögern auf das Erſuchen der britiſchen Regierung
ein ihre Flotte in dem ger lanten Angr iff auf Deutſch

idweſt Afrika zu unterſtützen Damit bezeugte er daßd Schändung des von ſeinem Miniſterium
entworfenen Geſetzes zur Verteidigung der Union
ſein Gewiſſen nicht beſchweren würde und daß Wortbruch
gegenüber ſeinem eigenen Volk um deſſen Widerſtand
gegen dieſes Geſetz zu brechen er ausdrücklich hatte er
t ren nüſſen daß die Wehrmacht der Union nur fürrteidig ungszwe cke gebraucht werden ſollte
für ihn eine leichte Sache war Wie ſein eigenes Volk
darüber dachte 12 Jahre nach dem Elend und den
Greueltaten eines Krieges der dieſes Volk um ſeine
Unabhängigkeit gebracht hatte die Waffen für ſeine
Ueberwältiger zu ergreifen nicht zur Verteidigung des
eroberten Gebie tes wozu man bereit wäre weil es doch
ſchließlich unſer Vaterland iſt ſondern zur Vergrößerung

udagf FSDudafrikafluſſe von
Arr
Am 10

elgenen

tieral Botha

Jubel und Siegesgeſchrei denn euch hat er ſeines Volkes
Jdeale geopfert um euer Lob und Preis hat er ſein
Volk in tieſſter Seele geſchmerzt und ſeine Exiſtenz
aufs Spiel geſetzt Jauchzt laut denn bald wenn in
ſtiller Nacht die Stimme des Gewiſſens ſpricht undbeginnt zu nagen und zu martern und zu quälen und
den Schlaf aus ſeinen Augen treibt muß der Nachklang
dieſer Jubeltöne ihn tröſten wenn er wenigſtens
noch etwas für ſein eigenes Volk fühlt wenn er an den
Groll den Haß und die Zwietracht denkt die durch ihn
ent feſſelt ſind und an das Bruderblut das er vergoſſen
hat Möge dieſes Bild des triumphierenden Botha den
Afrikanern warnend vor Augen bleiben Wenn der
Wahlkampf beginnt wird er wieder vor das Volktreten mit ſchönklingenden Phraſen von Vergeſſen und
Vergeben und Verbrüderung und wird mit großer Ge
bärde das Gefängnis öffnen Jrch hoffe aber daß mein
Volk ihn durchſchauen wird der handelt als Vertreter
der nie zu befriedigenden Gegner die nicht wollen daß

man auf der Höhe der Steilwände des Sereth Tales
und läßt den Blick über die Hochebene hinſchweifen ſo
ſcheint ſie wie unbewohnt denn ſo weit der Horizont
reicht weiſt ſie menſchliche Behauſungen nicht auf Unten
aber in der Sereth Schlucht am ſchäumenden Waſſer
da reiht ſich Siedelung an Siedelung wie die Perlen
an einen Faden v Habdank Dunikowski hat von der
Geſtaltung des Sereth Tales eine anſchauliche Schilde
rung entworfen Wie ein Mauerwerk ragt die Talwand
uns entgegen Zu unterſt zeigt ſie ein rotbraunes Fun
dament darauf kommt ein ſchmales grünliches dann ein
hellgraues endlich ein weißes Band alles ſehr regel
mäßig horizontal angeordnet Dieſe wagerecht ruhen
den Schichten hat der Fluß in unermüdlicher Arbeit
durchſägt und ſomit den inneren Bau der Hochebene auf
geſchloſſen Zu oberſt liegen die bereits erwähnten
gelben Lößmaſſen die unmittelbar in die ſtellenweiſe
ſehr mächtige Ackerkrume die ſchwarze Erde über
gehen Merkwürdig iſt die auffallende Aſymmetrie im
Baue des Sereth Tales die ſich auch bei den anderen

gert Südoſtgaliziens wiederholt indem das öſt
liche Ufer ſteil faſt ſenkrecht von der Vegetation beinahe
ganz entblößt das weſtliche hingegen ſanft geböſcht und
mit großen Lößmaſſen bedeckt iſt

Am reizvollſten iſt das Sereth Tal da wo ſich inſeinem Grunde intereſſante Anſiedelungen feſtgeſetzt
haben Die bedeutendſten davon ſind Trembowla und
Tarnopol Trembowla iſt eine anmutig gelegene
Bezirksſtadt an dem öſtlichen Arme des oberen Sereth
Fluſſes dem Gniczna Bach überragt von den charakte
riſtiſchen mächtig und ſteil aufragenden roten Wänden
der Bachſchlucht die von einer ſchönen Schloßruine ge
krönt ſind Das Trembowlaer Schloß liegt landſcha t

lich und ſtrategiſch gleich hervorragend auf einer Berg
zunge die nur auf einer Seite mit der Hochebene ver
bunden iſt von allen anderen durch das tiefe halb

h Tal des Gnicza Baches und die Schlucht
s Pecznija Baches halbinſelartig abgeſchnitten iſtBuckt man n der noch wohl erhaltenen Schloßmauer

gen Oſten dann ſchweift der Blick ins Unermeſſene überdolden im Winde ſchaukelnde Aehren deren Felder

hier kaum von Bäumen unterbrochen werden Gen
Weſten aber fällt das Auge auf dichten Wald und das
Grün des Waldes das Gold der Steppe das Rot der
Schluchtwände vereinigt ſich mit dem freundlichen Stadt
bilde tief zu unſere Füßen zu einem Bilde von nicht
gewöhnlichem Reize
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hat ſie noch ihre Märkte wo der Verkehr gewaltig an
ſchwillt und die Bevölkerung von weither in Tarnopol

r Pferde und Getreide das ſind hauptſächlich die Waren mit denen hier gehandelt wird und
die Träger des Handelsverk hres ſind wie ſich verſteht
überwiegend die Juden die einen ſehr erheblichen Be
ſtandteil von den mehr als 25000 Einwohnern der
Hauptſtadt Südoſtgaliziens bilden

Joffre in amerikaniſchem Lichte

Die Tage ſind ſcheints unwiderruflich vorüber da
man in Amerika Joffre als den Großen der Großen
feierte Man fängt an ihn kritiſcher zu betrachten un
das Bild von ihm wie es ſich da zeigt unterſcheidet ſich
doch recht ſehr von dem Jdealgemälde das man frühe
von ihm entwarf Jn Everybody s Magazine wird
von dem franzöſiſchen Generalliſſimus eine ſehr reg
liſtiſche und offenherzige Schilderung gegeben Danach h
wird in ſeiner äußeren Erſcheinung alles Anziehend
und Kriegeriſche ganz vermißt und was ſeine Arbe t
anbetrifft ſo unterzieht er ſich ſeinen Feldherrnpflichte
mit derſelben phlegmatiſchen Ruhe mit der er et
ſeinen Kohl bauen oder eine Stalltür zeichnen würd
wenn ſeine Beſchäftigung auf friedlicherem Gebiete läge
Er iſt ganz der Sohn ſeiner Eltern ſein Vater war
Küfer ſeine Mutter band auf dem Familiengute
Reben und beide arbeiteten ſich mit zäher Ausdauer
weit hoch daß ihr Jean Jacques die Offizierslaufbah
einſchlagen konnte Aber ſeine Natur hat er dar
nicht im geringſten geändert Er iſt und bleibt
Sohn des Volkes Sein Kopf iſt für ſeinen Körper
groß ſeine Naſe iſt ſehr ſtark und ſehr häßlich SeiSberzähne greifen über die Unterlippe und ſein dünn
Schnurrbart vermag dieſen Schönheitsfehler nicht
verdecken Seine Schultern ſind eng und gewölbt
während ſeine Arme bei flacher Bruſt ſehr lang unfür einen Mann von ſeiner Stärke recht dünn ſir
Seine Hände ſind außerordentlich groß und ſo knochals gehörten ſie einem langen hageren Mann en

Beine und Füße entſprechen denen eines ſchlecht enwickelten kleinen ſellen Mannes Er hat e Art
ſchielen und zu grinſen die für ihn überaus charakte
riſtiſch iſt Er ſteht ſchlecht zieht ſich lächerlich an
reitet überhaupt nicht mehr und marſchiert wie Präſident
Poincaré Der ſoldatiſchſte Teil an ihm iſt ſein Kopfder hart zäh ruhig und ſcheußlich aus Zſteht es
dieſelbe Art intereſſanter Scheußlichteit die dem ver
ſtorbenen Morgan in ſo außergewöhnlichem Maße eigen
war Joffre iſt eine breiigere Ausgabe von Morge
mit mehr Freundlichkeit und Humor und weniger
wußter Kraft Jnitiative und Kampfluſt en ſieht echt
franzöſiſch aus und gilt den franzöſiſchen Offizieren alsPrototyp des franzöſiſchen Generkts von plebejiſcher
Herkunft Sein ganzer re hat nichts Geniales
nichts Außergewöhnliches er arbeitet wie ein kleiner
Geſchäftsmann der ſich auf ſein Tagewerk verſteht und
nicht weiter davon ſpricht Er arbeitet immer und
ärgert ſich nie Alle en iſt ihm zuwiderJournaliſten zu empfangen entſchloß er ſich erſt auf aus
drücklichen Wunſch des Kriegsminiſters und auch danndes britiſchen Reiches wie die Buren einen Plan g e brachte er es nicht über ſich ſich für ſie irgend wie inaufnehmen wurden in dem ſie nichts anderes erblicken g S Unkoſten zu ſtürzen er gab ihnen die Hand murmekonnten 2 ls eine Unterſtützung der brutalen Politik der h 2 ab J ein paar Durchſchnittsworte von der Rettung des e r

ſie den Ve rluſt ihres höchſten Gutes zu danken hätten 8 e ä landes und ließ ſie ihren Rundgang antreten Zu ſehent Pug t a Neten als einen ung gegen das Stoh T e o gab er ihnen in ſeinem in einem Schulraume unterVolk das uns noch niemals etwas ſes getan hatte gebrachten Arbeitszimmer weniger als nichts die einzdas uns im Gegenteil durch Blutsban de verbunden war t remdows Karte die in ſeiner Nähe lag zeigte Ruſſiſch Polen un d
und dem wir großen Dank ſchulden für die uns in h zu arbeiten ſchien der Geneneraliſſimus an der Durchgroßer Not verliehene Hilfe all dies war Botha ſicht ſeiner Privatrechnungen Daß er ſich unter dieſengle ichgü iltig das Volk mußte ſich den Auffaſſungen der o o Umſtänden um Politik nicht kümmert und inveraniwerJin o per al liſten n füge en oder untergehen u d dem 7 lichen Pariſer Ratgebern keinerlei Einfluß geſtattet t liec tgeſet zwidrigen Angriff wenigſtens einen Schein von e auf der Hand So iſt das amerikaniſche Bild von JoffreRecht zu wurde eine deutſche Jnvaſion kon Tun S o weit entfernt von allem Heldenhaften und Hinreißenden

e re e n enKarte der R st er ch t ſteht und den o Verfaſſer für den franzöſiſchen h e wohlegierung bezei net ſteht und den Namen d e Jntereſſe aber keine Begeiſterung aufzubringen vermagNakopSüd führt und S einem Krieg oder 7 eeiner fingierten Jnvaſion die Rede war durch die

e Landmeſſer auf deutſches Gebiet geſetzt war r o n Kriegshumoraber jetzt plötzlich nach der Union wanderte Als ſei 7Volk ich für derartige Zwecke nicht rwenden laſſen l M Von zwei im Heere ſtehenden Brüdern iſt der Aeltwoll te und nach vergeblichen Bemühungen ihn auf ge e o e d zum Leutnant befördert worden Der Jüngere der
ſetzmäßigem Wege zum Aufge ben ſeines Planes zu c h h a woch in der Ausbildung iſt beginnt ſeinen nächſtenzwingen ſich mit den Waffen widerſetz te batte Botha ums e y Brief an den Bruder anoch die Unverſchämtheit die ſen Widerſtand den Jn T 2 r S e Bitte an Hexrn Leutnant ſchreiben zu dürfentrige en deutſcher Agenten und einer Verſch eng mit den e e a n Lieber HansDeutſchen zuzuſchre iben während er doch zu gut nur den u W v J e jpater re eine Antwortkarte enn die
wahren Grund kannte Den Widerſtand hat er ge e z M mrt den Worten anfängtbrochen das deutſche Gebiet iſt beſeht und nun ſitzt er i Ks f mSerefhiz S n Rührt Euch Lieber Erichwie eine Katze die eine Maus gefangen hat fauchend je Kampies J n u
um doch ja die Welt begreifen zu laſſen daß von einem u 9 Eine junge Frau will ihrem Mann der im FeldeWiederherſtellen des status quo ante keine Rede ſein rn r ſteht die Geburt eines Sprößlings durchaus eige
kann Er ſcheint völlig vergeſſen zu haben daß er mit e händig mitteilen und ſchreibt ihm mit Bhleiſtift folgendegen Scheine heiliger Entrüſtung den Vorwurf von Zeilen Liebich gewieſen hatte man ginge auf Eroberung au Je T iſt T ieber OttoAuch in dieſer Hinſicht iſt er mit Erfolg bei e ren wir ein ſelbſtändiges Volk in unſerem Lande unſeren Weit h ter e el e n Bei uns iſt heute ein kleiner Junge angekommen
Ueberwältigern in die Lehre gegangen unter ſchön Platz behalten Und ich hoffe daß es ihm mit Donner die Hauptſtadt von Galiziſch Po r le ch den Nächſtens mehrklingender Loſung zum Kriege reizen Auf Eroberung ſtimme zurufen wird Fort Abtrünniger wir kennen Sereth ſelbſt belegen iſt Die Stadt hat nich n r Deine MarthaUm Gotteswillen nein Nur Gebiet beſetzen dich nicht mehr hier iſt nicht mehr dein Haus geh zu Sereth ſondern ſie hat noch den großen 4 Kilometer Diſziplin

ner r W v r i ihnen deren Loh dein Lebenszie worde ſt für s langen und 1 Kilometer breiten Schloßteich der im Diſziplinu ſeiner Ehre ſei geſagt daß er in dieſer Kunſt ihnen deren Lob dein Lebensziel geworden iſt für uns g g Eine Hei Geſchich der ſchweizeriſchen Grenznoch kein Meiſter iſt ſonſt hätte er niemals das Tele biſt du nicht mehr für uns biſt du tot dere e e du dert ar h 7 d hlen iſt o y
amm vom 10 Nuguſ t die hriftiſck Regierune anderes i s der Sereth de C ö hh rt wod rch die ange e Wiſertee die Hochebene ſich einfreſſenden Waſſer Sonſt aber Stadt ſeit der Mobiliſation von ihren r treu i

Zurückgekehrt vom Raube hat er der gefü igige doch un Jm Tale des Sereth zählt die Gegend von Tarnopol zu den reizloſeſten von ſchützt So ſteht auch vor dem Gotthelf S ulhaus das
geſchickte Schüler Chamberlains eine Kriumphzug z döſtliche ans Galizien und der Name Galiziſch Sibirien militäriſche Einquartierung hat immer eine Wach eve ranſt iltet Empfangen iſt er wie ein Held berſchüttet m in eigentümliches Stück Erde iſt es dies er It den man ihr beilegt hat iſt ſo unberechtigt nicht denn Jüngſt ließ dieſe zwei Ziviliſten ohne weiteres paſ e
wurde er mit Lobpreiſungen und Si geſchrei von ganz Halizien wo die Kämpfe nun 93 neuem r nach allen Windrichtungen offen von keiner ſchü tzenden Dies ſab der Herr Hauptmann und ſtellte pflichtſ huldi ſt
England der tige Eroberer und Vergrößerer ſind Zenem ganzen Bau nach gehört P deren Hügelkette gedeckt trägt die Hochebene hier den typiſchen die Wache darob zur Rede Abſätze zuſammenklopfen
des Reich der Mann für n wie viele meinen ichen Land an T De t gedehnten h Charakter des Feſtlandsklimas wo im Winter die Kälte und melden war eins Herr Hauptmann r oberſt100 000 Sterl und ein hoher lstitel bereit lie gen e rn Niuden nur Se Dem Du ite dachfer im Sommer die Hitze zu hohen Graden aufſſteigt Dazu Was r Herr Oberſt ſaid me ſagt man Her
Laut haben unſere Mitbürger vom anderen Sta ime keng von Norden nach Süden geri h tet a n Linem kommen als weitere unfreundliche Zugaben noch die Hauptmann r oberſt Weiter kam der S oldo
gejauchzt und am lauteſten wohl die daheimbleibenden podoliſchen Galizi ns zu die ſche Wie wiſchen läſtigen Winde ſo daß Tarnopols Klima im ganzen als wieder nicht Ja chönnet r denn nit Herr OberTapferen die einſt wagten wehrloſe Männer und Feene ichner u e rrſſet in eigen m Jlota wenig angenehm zu bezeichnen iſt Viel Erſatz hierfür ſägge fuhr ihn der Offizier an Herr Hauptman
auszubrennen und ihre Beſitztümer im Werte vieler umen dur n ar 3Wnte r ter WMongte hat die Stadt ſonſt nicht zu bieten Sie hat ihr alter r Herr oberſt Abtritt iſt verſtopft und do münd ſie n
Millionen zu zerſtören und zu plündern ja in ihrem ba amen die im i n dieſen ſen tümliches Schloß das jetzt als Kaſerne dient und ſie hat repariere S n
Haß und Neid ſog indende Hand gegen das er el beraunt er a Tone d ll ine ſchöne und imponierende Pfarrkirche Und ſonſt Kriegszeitung LaonEi untun nat rtor 9 rhoben und es ſomit ſchließt ſich als ihr oſtli ch ter und wie r Kug e e 7nicht unter ihrer Würde hielten den engliſchen Patin der Sereth an deſſen S twmlauf wie T aus zwei I 271112 727 27777227777
nalitätsbeweis wie ein wertvolles ca of paper zu e et an a m n m r

ha Pouh gen Rolk bor Ft Amt und Flußtäler das ſind die iden ennzeichnenden dar e Genut nd ant ſeh Armen Züge dieſes Teiles von Galizien und beide ſind von
zum fremden Schauſpiel hinüber Es batte Den Grund einander grundverſchieden Die Landſchaft Südoſt
dazu denn vorn auf dem Triumpl gen pram engt n die galiziens ſtellt ſich als ine leicht wellige Fläche dar Nur für unſere Abonnenten
entſeelten Häupter von Bever und Fopie Fourie und die pen üppigem Getreidek leide l eizen bedeckt u e ndaneben die zahlreicher Afrikane Tod fanden iſt Das weitgedehnte oft einförmige Bild wird belebtvon Bruderhand gefällt durch kleine Lau wälder hauptſächlich aus Buchen Rot

Und n Triumphwagen folgte lange Schar ver bu hen und d n beſtehend die freundlich je grune Flecke zum Bezuge
urteilter Verbrecher zuvörderſt de Wet gefeſſelt und die Land haft bringen Aber ſo einförmig dieſegebeugt De Wet der größte Held des afrikaniſchen Landſchaft erſcheinen mag wenn man ſie zu durch einer Weltkarte
V der treue tapfere unverzagte Patriot ind wandern beginnt a S ſie i e
Führer der Mann n die Wel reßren lernte gſa Scheinbar ununterbrochen dehnt ſich die Platte vor dereinen kundigen Krie er t n r ſondern auch als Auge und löplich ganz unvermutet eröffnet ſich zu Kolonialkarte Kolonialkarte mit Sonder
einen hochſt n Menſchen und der in den letzten Füßen Wanderers eine tiefe 9 ößſchlu ch t Der k des Bos s d dM ten nun möglich ſeinem 2 noch teurer e Löß der hier die Platte bildet zeigt ſich in ſehr x d s B s s d d arte de osporus un erwu un ihn auch Botha in den r warf De Wer ſeile faſt ſenkrechte Wände zerriſſen in denen zahlloſe mit Sonderkarte de osporus un er Dardanellen gegen Zahlung
verkörpert mit Beyers den edelſten Teil des frikaniſchen Löcher auf die C riſtenz von Vogelneſtern deuten DieVolkes Bothas Kriegskamerad aus längſt de ſionen Schlucht in die wir da blicken iſt trocken aber wenn Dardanellen von 60 Pfg
Tagen heute ſo weit hinter uns zu liegen ſcheinen ein Gewitter oder anhaltender Regen über das Land

3 n V r in jede r Beziehung in den Tagen da t lin en n ind dert be Waſſermaſſe Neunfarbig Preis 60 Pfennig
jotha iſe 1 nicht b ſtimmt wurde du ch die die Schluct erweitert u ertieftparteipolitiſche CErwagungen durch inmaßende und Es iſt ein Vorgeſchmack des Seretl Tale den der Früher 1 Mk Va mer

rohen Jmpera us h das Zujubeln unſerer Ueber Anblick dieſer trockenen Lößſchluchten b zte So unwältiger Vorüber zogen dann die mutigen Männer erwartet wie ſie ſo unerwartet ſteht der W hnderer auch GeneralAnzeiger Wohnungund Frauen die im Kerker ſchmacht ten n eil ſie entweder Plötzlich hoch über dem Kanon den das rat e Sereth 8

die Waffe ergriff gegen die Zertre ihrer Jdegle l in die galiziſch podoliſche Platte eingeriſſen hat Dieſes ſ5 H P S chſund heiligſten Gefühle oder einfa h den Ab heu der ſie Sereth Tal iſt auch nur eine faſt geradlinig nach Süden für alle und die rovinz a en
erfüllte zum Ausdruck gebracht hatten die Helden die in gerichtete Schlucht deren Sohle jedoch von hurtigem
höch ſter No di Ueberlieferungen des frikaniſchen Flußwaſſer eingenommen wird Ueberall iſt an denin s ho bie lten und alſo unſere Ehre retteten Jauchz t zänden die Wirkung der nagenden und meißelnden
laut britiſche Mitbürger und betäubt Botha mit eurem Kraft des fließenden Waſſers deutlich ſichtbar Steht
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